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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, Muge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Zwei Stilblüten von Sechstklässlern:
« Wie jedes andere Dorf hatte auch B. einen Nachtwächter, der für

Diebstähle und Feuerbrände sorgte, »

...» Gelähmt vor Schreck, sprangen alle davon. »... R. E. in Z.

Meine dreieinhalb] ährige Nichte hat die Gewohnheit, sich auch außerhalb der
Wohnung, ja selbst auf der Straße, in nur ganz dürftiger Bekleidung frei und
ungehemmt zu bewegen. Ihre Mutter scheut sich, ihrer kindlichen Unbefangenheit zu nahe
zu treten, versucht aber trotzdem, ihr begreiflich zu machen, daß sich ein Mädchen in
ihrem Aller nicht halb bekleidet vor fremden Leuten zeigt, mit dem Erfolg, daß sich
kurz darauf folgende kleine Szene ereignet: Irène zieht sich abends in ihrem Zimmer
aus. Ihr kleiner Bruder begehrt vor der Türe Einlaß. Irène weist ihn mit folgenden
Worten zurück: «Tu ne peux pas entrer, je suis en chemise.» Stille. Kurz darauf
freundlichst: « Dis donc, tu peux venir, je l'ai ôiée! » Frau A. W., Z.

Kleinkinderschule. Die Lehrerin erzählte « Auferweckung des Jünglings zu Nain ».

Zum Töchterchen des Arztes gewandt: «Aber gäll, das cha din Vatter nöd, Toti
wider läbig mache! » Darauf das Kind: « Nei, aber er cha mache, daß d'Lüt sterbed. »

M. T. in S.

Wir hatten den zehnjährigen Hansi, mit dem unser 4y2jähriges Dorli in den
Ferien Freundschaft geschlossen hat, für eine Woche bei uns zu Gast. Wie nun die
Woche vorüber ist und Hansi sein Köfferchen für die Abreise vorbereitet, achte ich
zufällig, daß Klein-Dorli ihm etwas von seinen eigenen Spielsachen als Abschiedsgeschenk

mitgibt. Ich rufe die Kleine zu mir und frage sie, ob sie Hansi etwas von
ihren Spielsachen mitgegeben habe. Die Kleine, die nicht sicher ist, ob sie recht getan
hat, antwortet zögernd: «Weisch, Papi, es isch kei Großigkeil gsy,- nur es chlys
Schlüsseli - (nach langer Pause) und es Autöli dranne. » A. G. in B.

Ich bin mit meiner kleinen Nichte in Bern. Bewundernd stehen wir vor dem
Kindlifresser-Brunnen. Dorli meint: «Nei, säg au, Tanti, frißt dä das Chindli so ganz
ohni Brot?» G. M. in Z.

Die Mutter klärt das zweiieinhalbjährige Esterli auf, daß nur der Papa dem Mami
« Dorly », und umgekehrt nur das Mami dem Papa « Fred » sagen dürfe. Um zu
zeigen, daß sie es begriffen habe, meint darauf die Kleine : « Gäll, Mami, nur de
Fred dörf Dorly säge? » A. B. in B.
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vt//e «ML«?'« dieser «àÂ yedete», u»?s «e^bstAs/iörte, /ctuAS »„Z i»Äz'</s X«L-
s^Ââe vo» /^??i6er»î eàsîtse«6«m. O/e bestem «>er6e^ Aeànâê îtiîcê /ìo>zoràt.

^wsi Ltilklütsn von Lsokstklnsslsrn:
«Mis js6ss nn6ers Oork kntts auok L. sinsn Usoktwnoktor, 6sr kür Oisk-

stnkls un6 ksusrkrän6s sorgîs. »

...» Qslskmt vor Lokrsok, sprangen nils 6nvon. »... K. k. in

Ivlsins 6rsisinknlkjnkrigs kliokts knt 6is Qe-woknksit, siok nuok nulìsrknlk 6sr
Moknung, ja sslkst nut 6sr Ltrsüs, in nur gans 6ürktigsr Lsklsi6ung trsi un6 ungs-
ksmmt su kswsgsn. Ikrs I/Iuttsr soksut siok, ikrsr îcinclliàsn Onksknngsnkoit su nsks
su trstsn, vsrsuokt nksr trots6sm, ikr ksgrsikliok su mnoksn, 6nk siok sin Ivln6oksn in
ikrsm ^.Itsr niokt knlk ksklsi6st vor irem6sn ksutsn seigt, init 6sm krkolg, 6nlì siok
Kurs 6nrnuk kolgsn6s KIsins Lssns srsignst: Irsns siskt siok sksn6s in ikrsm dimmer
nus. Ikr kleinsr Lru6sr ksgekrt vor 6sr lürs kinlnlì. Irsns wsist ikn mit kolgsn6sn
Mortsn surüok: «lu ns psux pas sntrsr, js suis sn oksmiss. » Ltills. Kurs 6nrs.uk

krsunûliokst: « Ois 6ono, tu psux vsnir, js l'ai ôtssî » lrnu ^.. M.,

Klsinkin6srsokuls. Ois kskrsrin srsâkks « ^.uksrwsokung 6ss lünglings su KInin ».

Turn löoktsroksn 6ss ^.rstss gswnn6t: « ^.ker gnll, 6ns às 6in Vatter nö6, loti
wi6sr Inkig mnoks! » Onrnuk 6ns Kin6: « kisi, nksr sr okn mnoks, 6nk 6'I.üt stsrks6. »

kl. I. in 8.

Mir knttsn 6sn ssknjnkrigsn Hnnsi, mit 6sm unssr 4I/zjnkrigss Oorli in 6sn
lsrisn krsun6soknkt gssoklosssn knt, kür sins Mooks ksi uns su Qsst. Mis nun 6is
Mooks vorüker ist un6 Ilnnsi ssin Kötksroksn kür 6is ^.krsiss vorksrsitst, aoüts iok
sutällig, 6ak KIsin-Oorli ikm stwns von ssinsn sigsnsn Lpislsnoken als H.bsokis6s-
gssoksnk mitgikt. Iok ruts 6is KIsins su mir un6 krsgs sis, ok sis Hansi stwns von
ikrsn Zpislsnoksn mitgegsksn knks. Ois KIsins, 6is niokt sioksr ist, ok sis rsokt getan
knt, nntwortst sögsrn6- «Msisok, ?nx>i, ss isok ksi Qrokigksit gs^, nur ss okl^s
Loklüsssli - snnok Inngsr ?nuss> un6 ss ^.utöli 6rnnns. » Q. in L.

lok kin mit msinsr klsinsn kliokts in Lern. Lsv/un6srn6 stsksn wir vor 6sm
Kin6Iikrssssr-örunnsn. Oorli msint: » I>Isi, säg au, lanti, krikt 6n 6ns <ükin6Ii so gnns
okni Brot?» Q. K4. in

Ois kkuttsr klart 6ns swsisink.nlkjnkrigs Kstsrli nuk, 6nü nur 6sr ?npn 6sm Ivlnmi
« Oorl"/ », un6 umgskskrt nur 6ns K4nmi 6sm ?spn « ?rs6 » ssgsn 6ürks. Om su
ssigsn, 6nk sis ss ksgrikksn knks, msint 6arnuk 6is KIsins: » <uäll, Ivlnmi, nur 6e
?rs6 6ö6 Oorl^ sags? » L. in L.
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